
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



REGELWERK   Jubiläums-Beachvolleyball-Turnier 
Zur Vorbereitung auf die Schiedsrichtertätigkeit 

 
Jede Mannschaft hat 4 Spieler auf dem Spielfeld. Es muss je Mannschaft immer mindestens 
eine Dame auf dem Spielfeld sein. Die Mannschaften bestehen aus Hobbyspielern. Die 
Schiedsrichter werden immer aus der nicht-spielenden Mannschaft gestellt. Gespielt wird 
Jeder gegen Jeden. 
 

Aufschlagrecht und Seitenwechsel: 
Zu Beginn des Spieles wird das Aufschlagrecht/Seitenwahl per Münze ausgelost. Der 
Seitenwechsel findet dann erst im 2. Satz statt. Die Seitenwahl zum Entscheidungssatz wird 
bei Bedarf neu ausgelost. 
 

Aufstellung:  
Es bestehen keine Regelungen bezüglich der Aufstellung. Zwischen Vorder- und 

Hinterspielern wird nicht unterschieden. Nur beim Service müssen sich die Spieler eines 

Teams abwechseln. Schlägt ein falscher Spieler auf, wird dieses lediglich korrigiert, aber nicht 

sanktioniert. Sonst gibt es keine fixen Positionen. 
 

Zählweise: 
Gespielt werden zwei Gewinnsätze bis 21 Punkte. Im Falle eines Entscheidungssatzes wird 
dieser bis 15 Punkte gespielt. Zu einem Satzgewinn werden 2 Punkte Abstand benötigt. 
 

Netzberührung: 
Der Ball darf das Netz immer berühren. Die Netzberührung durch einen Spieler gilt hingegen 
immer als Fehler, um das Verletzungsrisiko zu reduzieren. 
 

Übertritt: 
Im Beachvolleyball existiert keine Mittellinie. Ein Übertreten in das gegnerische Feld wird nicht 
als Fehler gewertet, solange keine Behinderung vorliegt. 
 

Annahme:  
Die Annahme im Oberen Zuspiel (Pritschen), sowie das „rüber-Pritschen“ ist nicht erlaubt. 
 

Angriff: 
Im Angriff ist der Lob (das Fintieren) mit der offene Hand – nicht erlaubt. Stattdessen kann der 
Ball mit dem Poke Shot ins gegnerische Feld gespielt werden. 
 

Block: 
Diese Regel wird wie in der Halle ausgelegt: Eine Blockberührung gilt nicht als erste Aktion. 
 

Alle gepfiffene Technikfehler sollten dem Spielniveau angepasst werden. 
 

Auswechseln: 
Das Auswechseln ist gestattet. Bei einer Verletzung kann sich das Team aus einem 
Spielerpool (Auswechselspieler der anderen Mannschaften) ergänzen. 
 

Verschiedenes: 
- Auf Antennen wird verzichtet werden, wenn der Ball das Netz zwischen den Pfosten    

  quert, gilt dies als Regelkonform. 

- Es gilt: Ball berührt Linie = „in“. 

- Das Auswechseln sollte grundsätzlich nur bei eigener Angabe stattfinden. 
- Eine Auszeitregelung ist nicht vorgesehen. 
 
 
Ich wünsche alle Mannschaften 
viel Spaß und viel Erfolg 
 
 
Marco Justinger 


